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ames Watts wandernde Werkſtatt Lieber2 e ich einer geladenen Kanone gegenüberſtehen als eine Rech

ng begleichen oder einen Einkauf machen äußerte einmal James Watt über ſeinen e fühle mich aus meiner
Welt ſchleudert ſobald ich mit der Kenſhheit

tun h keinen iei bleibt ſich ihres Dankes gegenüber dieſem tech
F Genius bewußt und in England v Vorbereitungen im

um anläßlich der hundertſten W e ſeines Todes
Tages in Birmingha Fignett mehrere Jahre ſei

itent hat g W dle vera e in denvom 16 bis 18 September nden ſollen Vor allem
man jene Dachſtube in der tt während ſeiner letzten

nsjahre ſtudierte und experimentierte ſowie deren Einrich
tung aus dem alten Hauſe in Handswo in dem ſie ſich be

det in ſein Wohnaus nach Birmi m bringen das zu einem
uſeum umgewandelt werden ſoll Dieſe Dachſtube iſt des

halb bemerkenswert weil in ihr noch alles ſo ſteht und liegt wie
der Erfinder der Da chine bei ſeinem Tode hinterla en

at Damals e an e Jegeſgoſſen iebihre hindurch ungeöffnet So liegt z B noch das letzteick es Watt bearbeitet hatte ſo wie er es aus e
t hat auf der Drehbank Jm Ofenroſt iſt noch die

Hesten Feuers zu ſehen das er zur Bereitung ſeinert tigte Dieſe p er ſich Libſt zu kochen ob
e V noch lebte da dieſe an ſeinem nicht ſehr ge

egten Ausſehen das dem eines Grobſchmieds gliche Anſtoß
nahm Die Bratpfanne in der er dieſe Mahlzeiten zubereitete
engt noch an dem für ſie beſtimmten Ragel uf einem Wand
rett ſteht eine Schüſſel mit gebleichten Weintrauben und in einer

Ecke ein Koffer mit Gregory Watts Schulbüchern Dies war
der jüngſte des Erfinders der zum untröſtlichen Schmerz

des rs früh und am Anfang einer verheißungsvollen Lauf
bahn ſtarb Transport der denkwürdigen Dachſtube iſt
mit g Schwierigkeiten verknüpft dennoch ſoll ſie zu den
e iten in Birmingham ſchon für die Beſucher geöffnet ſein

erztliche Augenprüfung im Lichtſpieltheate r Wahrent früher die Wiedergabe von oft
o unklar und flimmernd war daß der normal ſehende Zuſchauer

r m r und Augenſchmerzen das Theater verlaſſen konnte
die Fllmtechnik heute ſo weit ausgebildet daß bei durchſchnitt
r Güte von Film und Projektionsgpparat von einer Ueberrengung der Augen keine Rede mehr ſein kann Allerdings

immer noch die Gefahr vorhanden daß der Kinooperateur den
ilm zu ſchnell ablaufen läßt Die des menſchlichen

es braucht ein beſtimmtes Zeitintervall um dem Bewußtſein
das ar en Bild zuzuführen Dieſes Jntervall beträgt

eine unde Läßt alſo der Operateur den Film zu ſchnell
ablaufen daß dem Auge in der Sekunde mehr als zehn Einzel

gehn men dargeboten werden ſo kann nur durch ſtändige
ranſtrengung der Sehnerven eine b e Verfolgen des

rganges auf der Leinwand eintreten Läuſt nun aber ein von
em normalen Projektionsappargt z7 die Leinwand gewor

fener Film in der richtigen Schnelligkeit ab ſo kann filr das
normale Auge das Anſchauen des Films ſofern der Zuſchauer
nicht zu nahe an der Leinwand ſitzt auch nicht zu weit von ihr
entfernt r keinerlei Beſchwerden mit ſich bringen Aus dieſem

nde iſt jetzt ſowohl in Frankreich wie in England gleichzeitig
von ern der Perſuch unternommen worden die Fähig

it einen gut dargebotenen Film ohne jede Ueberanſtrengün
Vett Zeit verfolgen zu können als Prüſſtein für die Normal

beſchaffenheit eines Auges z wählen Demnach iſt d die
Filmtechnik ſo weit fortgeſchritten daß körperliche Beſchwerden
nach dem Beſuch eines Lichtbildtheaters weit eher der mangeln
den Güte der Augen als der minderwertigen Qualität von Film
und Projektionsapparat zugeſchrieben werden müſſen

Kurzſichtigkeit bei Affen Wir haben uns ſo darangewöhnt die K tigkeit als Folge der übergroßen Unforde
rungen unſerer geiſtigen Kultur zu betrachten daß wir ſchon er

ſtaunt 3 daß wir ſie auch unter Völkern bei denen
n höherer Schulbildung gewiß keine Rede ſein kann antreffen
ie befr nd muß da erſt die durch neuere Unterſuchungen

von t Dr Behr in Kiel feſtgeſtellte Tatſache ſein daß ſich
Kurz it auch unter Affen und zwar in einem gar nicht

ingen pertſes vorfindet Durch das Ent her des
e Tierparks war es Prof Dr r möglich 25n mit enfpiegel und Schattenprobe im Dunkelzimmer zu

unter Unter den meiſt im Alter pon 1 bis 4 Jahrenn Tieren die grsßtenteils negraen ſich 14 Makakus us 9 Mangabe und 2 Paviane Es
die überraſchende Tatſcche heraus daß jeder ſechſte

is Affe hie kurzſichtig war Das einzige ältere
lar ein s wies ſogar eine beiderſeitige Kurzgkeit von 10,0 Dioptrien auf ſie bei den Wingereß
zwi 2,5 und 0 Dioptrien ſchwankto Uebrigens ſtim

n r e rer hrn genommenen n nehmen der höhergradigTiere erinnerte an dasjenige kurzſichtiger
Sie näherten i erf m Boden liegenden en

mit vorgebeugtem und gekrümmten Rücken
Betrachten den

im
von Gegenſtän wurde dieſer mit dengenaueren

Händen dicht vor die Augen gehalten Wie dle wirr
Unterſuchung einiger Augäpfel ergeben hat handelt es ſich
ens bei dieſer Affenmyopie nicht um ein erworbenes unſere

n entſprechendes Gebrechen ſondern um einen ange
borenen Zuſtand

Der Verbrecher als Geſpenſt We iFolgen ein tief eingewurzelter aber haben 7 e gt
die Geſchichte eines Verbrechens das jüngſt aus der Bretagne ge
meldet wurde Jn den Häuſern eines Dorfes in der Nähe von
Ploermel zeigte ſich ſeit Monaten wiederholt ein Geſpenſt Daerinnerten die Einwohner ſich einer Geiſterſage ihrer Voreltern
und großes Entſetzen verbreitete ſich ob des nächtlichen unheim
lichen Beſuchers So ſah ſich das Geſpenſt ungeſtört und trieb
in Schamloſigkeit ſein nicht zu ſchilderndes Spiel mit den Dorf
inſaſſen as zyniſche und verbrecheriſche Gebaren zeigte es
gegenüber den jungen Mädchen jener Gegend Beſonders ſtand
eine 14jährige Tochter ſehr einfältiger Eltern unter ſeiner ver
hängnisvollen Herrſchaft Die ganze Familie ſiechte infolge des
dauernden Schreckens dahin fand aber in ihrer abergläubiſchen
Furcht keinen Ausweg Erſt nach Monaten kamen e or
gänge zu Ohren der Polizei der nächſten größeren Stadt Rennes

eine a Unterſuchung angeſtellt wurde Sehr
ſchnell wurde der Geiſt verhaftet Es war ein Mann von denk
bar ſchlechteſtem Ruf aus dem Dorfe der unter der Maske des
Geſpenſtes die Einfalt beſchränkter Dörfler benutzt hatte um die
gemeinſten Verbrechen auszuüben
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Denkwürdigkelten und Erinnerungen Bücherei Ein lite

rariſches Unternehmen das bei dem heutigen lebhaften Jnter
eſſe für Lebenserinnerungen in weiteſten Kreiſen Aufmerk
ſamkeit erregen wird kündigt der Verlag Heinrich Diekmann
in Halle Saale an Eine Denkwürdigkeiten und Erinne
rungen Bücherei die aus dem reichen Memoirenſchatz der
Weltliteratur Anthologien über einzelne Kunſt Kultur und
Lebensgebiete wie Muſik Malerei Baukunſt Liebe Ehe
Freude Religion Philoſophie Redekunſt Theater Reiſe
uſw uſw bringen wird Jeder Gegenſtand wird in einem be
ſonderen Bande behandelt der das Jnterefſfanteſte und Cha
rakteriſtiſchſte darüber aus den Denkwürdigkeiten und Er
innerungen aller Zeiten und Pölker enthält Es ſind Quellen
leſebücher für den Belehrung ſuchenden Laien Mit der
Herausgabe hat der Verlag den Schriftſteller Pfarrer Kurt
Engelbrecht beauftragt dem für die Bearbeitung der ein
zelnen Bände ein Stab hervorragender bekannter Autoren
zur Seite ſteht Der Preis des einzelnen Werkes von etwa
15 Bogen wird 7 Mark nicht überſchreiten

Die verfaſſunggebende Doautſche Nationalverſamnelung Le
bensgang Lebensarbeit Lebensziele ihrer Mitglieder nach
eigenen Mitteilungen und mit Bildnifſſen Herausgegeben
unter Oshut des Deutſchen Wohlfahrtsbundes von Prof Dr
jur Georg Maas Bibliothekar des Reichsmilitärgerichts
Charlottenburg 1919 Paul Baumann Ein Buch für
jeden Zeitungsleſer für jede erwachſene Perſon im Deutſchen
Reiche Denn wer ſollte nicht Verlangen tragen die Männer
und Frauen kennen zu lernen welche die Geſamtheit des
deutſchen Volkes auf Grund der freieſten aller demokratiſchen
Wahlſyſteme erkoren hat den Bau der deutſchen Republik
und unſeres geſamten neuen Wirtſchaftslebens zu ſchaffen

Rote Romane Herausgeber J Hermann Herz G m
b H Berlin S 14 Sveben erſchienen Band 1 Sparkta
kus Band 2 Die rote Nelke Band 3 Väter der Freiheit

Eins der intereſſanteſten und für die Gegenwart das wich
tigſte Kapitel der Weltgeſchichte iſt das Erſtehen und An
wachſen des Sozialismus Jn den folgenden Romanen lernen
wir Laſſalle Bebel Wilhelm Liebknecht kennen und folgen
dann den Verfaſſer nach Rußland wo die Entwicklung zum
Nihilismus und Bolſchewismus führt Die Romanform er
möglicht es den Verfaſſern eine auf umfaſſendem Quellen
ſtudium aufgebaute Schilderung ohne jede Parteinahme in
ſachlicher Form zu entwerfen

Moderune Stagtsverfaſſungen ihr Wortlaut und ihr Wefen
gemeinverſtändlich dargeſtellt von Dr Karl Zuchardt Leip
zig K F Koehler Verlag Jn dem vorliegenden Buche
will der Verfaſſer wie er in ſeinem Vorworte ſagt das
bequem zuſammenſtellen was man jn Deutſchland von den
Verfaſſungszuſtänden des Auslandes und der eigenen Ver
angenheit wiſſen muß Bei aufmerkſamer Prüfung des

rkes gewinnt man die Ueberzeugung daß hier von be
rufener Hand aus der Menge des vorhandenen Stoffes alles
wichtige Material zuſammengetraägen und in überſichtlicher
Weiſe geordnet iſt
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Der rote Kerſten
Roman von Richard Skowronnek

C4 Fortſetzung Nachoruck verboten
Entſchuldige RabeChriſtoph wenn ich dir das ſo aus

führlich erzähle und mehr als ich mir vorgenommen hatte
aber es hat ſeinen Zweck Alſo ja nämlich noch in derſelben
Stunde fuhr mein Mann nach Jablonowo auf das Standes
amt und gab dort die Erklärung ab daß er den Jungen
jetzt als den ſeinen anerkennen wollte Mir aber hat er s
erſt viel ſpäter geſagt als der Junge zur Schule kam Da
gab er mir die Beſcheinigung des Standesbeamten und ſagte
bloß Der Jung heißt Chriſtoph Volland wenn ihn der
Lehrer fragt und ich Heinrich Volland auf Dembinowka
bin ſein Vater Als Erklärung aber fügte er hinzu er
hätte es nur getan um dem Jungen unnütze Fragen ſeiner
Mitſchüler zu erſparen Jch aber wußte es beſſer Der
Jung iſt ihm ans Herz gewachſen faſt mehr als ſeine
eigenen ich hab s ja in all den Jahren geſehen Und da
wollte er vorbauen daß ihm das Kind einmal genommen
werden knönte Alſo bitte ich dich herzlich jetzt zerſtör
das nicht was der Mann ſich in dem Herzen des Jungen
da aufgebaut hat es wäre ſchade darum

Rabe Criſtoph ſah mit ſchwimmenden Augen ins Weite
und es dauerte eine Zeit lung bis er der tiefen Be
wegung Herr wurde die ihn ergriffen hatte

Da ſei Gott vor Marie, fagte er endlich und wie
ſollte ich mir wohl ein Recht dazu herausnehmen Es iſt
ja kaum vier Wochen her daß ich durch deinen Bruder
überhaupt erſt erfahren habe Er mußte abbrechen
denn er ſchämte ſich der jungen Frau die ſo aufrecht und
Dyrr neben ihm ſchritt die Tränen zu zeigen die ihm
en Hals zuſchnürten und ungufhaltſam aus den Augen

über die Wangen liefen Da fing die Frau wieder an zu
ſprechen

Sieh Rabe Chriſtoph einen ſolchen Menſchen muß man
doch liebgewinnen Und wenn s auch nicht die heiße törichte
und unverſtändige Liebe iſt die hat man nur einmal
im Leben ja dafür hält dieſe zweite die man ſich
aus der Achtung aufgebaut um ſo länger vor füllt all
mählich den ganzen Menſchen aus und ift ihm eine Stütze
Dich habe ich verwunden RabeChriſtoph Wenn mein Mann
mich verlaſſen wollte ich glaub das ging mir ans Leben

Und wieder nach einer kurzen Pauſe fuhr ſie fort Sieh
er weiß es daß ich heute zu dir gegangen bin und hat
mir ein paar Worte für dich mittzegeben Sag ihm, ſo
hat er geſprochen er ſoll ſich an das Gerede der Leute
nicht kehren denn in der Sache bin ich allein der Richter
und ich weiß Beſcheid Sag ihm daß wir beide für uns
allein leben und es ſo halten wie die Herren die im Wagen
fahren indeſſen die Hunde durch den Straßenſtaub rennen
und bellen Sag ihm weiter er ſoll ſo fortfahren wie er
angefangen hat Seine Leute ſingen jetzt ſchon Loblieder
auf ihn weil ſie geſehen haben daß er ein Herz für ſie
hat und ſie nicht bloß als Arbeitstiere anſieht Wenn er
ſo beibleibt kann er ein tüchtiger Landwirt werden und
ich will ihm wenn wir uns mal an der Grenze begegnen
die Hand ſchütteln Eins aber ſoll er nicht nämlich dem
Jungen da zu nahe treten denn den hab ich mir erworben
er gehört mir Nimm ihn mit meinetwegen damit er ihn
einmal ſehen kann aber bring ihn mir wieder ſo zurück
wie du ihn mitgenommen haſt und damit holla So
hat dieſer einzige Menſch zu mir geſprochen und es war
die längſte Rede die ich ſeit der Werbung damals je von
ihm gehört habe denn er iſt kein Freund von vielen Worten
Und ich möchte von mir aus noch ein paar Worte hinzufügen
denn ich weiß was dich in die Heimat getrieben hat von
meinem Bruder und der alten Frau Kramer Sie und ihr
Mann dieſe prächtigen Menſchen ſind unſer einziger Ver
kehr Mal am Sonntag haben wir uns hin und ber beſucht

r

und wenn die Männer von ihrer Wirtſchaft ſprachen haben
wir Frauen das verhandelt was uns anging Und oft
auch ſchon ehe du kamſt war die Rede von dir denn die
alte Frau hat dich lieb und ſie hat manchmal bei mir
geweint daß du ſo leichtfertig dein Erbteil verſchleuderteſt
und dich in die Hände derer begabſt die dir nicht wohl
wollten Nun iſt es ja anders gekommen du haſt dein
Erbteil wiedergewonnen Aber ich bitte dich halte es fe
denn ich kenn dich doch und weiß daß es dir leider ni
gegeben iſt lange bei einer Sache zu bleiben Es täte mir
furchtbar weh wenn auch aus dieſen Anfängen nichts werden
ſollte Alſo ſei tapfer Nabe Chriſtoph und wenn dir der
Willen lahm werden ſollte dann denk an mich und daß
du bei mir immer ein Steinchen mehr abträgſt von dem
was geweſen iſt Und nun kaß uns auseinandergehen für
dieſes Leben haben wir beide uns ausgeſprochen

Rabe Chriſtoph hatte ſeine Faſſung wiedergefunden Er
hob die Hand

Einen Augenblick noch Marie ich will dir nur ſagen
daß ich Vertrauen zu mir ſelbſt gewonnen habe Sieh ich
habe in drei Tagen ein ganzes Menſchenleben durchgemacht
bin hin und hergeworfen worden und ſehe jetzt einen klaren
Weg vor mir einen Weg der mir Freude macht Jn all
den Jahren vorher hab ich nicht ſo viel gelernt wie in
dieſen Wochen Und ich danke dir daß du heute zu mir
gekommen biſt denn jetzt fang ich an ganz frei aufzu
atmen Aber eine Gewißheit möchte ich noch mit mir neh
men in ausdrücklichen Worten Du haſt mir ganz verziehen

Ganz und ohne jeden Reſt
Die junge Frau blieb ſtehen und ſah ihn mit klaren

Augen an
Ja Rabe Chriſtoph jetzt Es gab eine Zeit in der

ich dich und den Tag verfluchte an dem ich dich zuerſt
geſehen hatte Jn meinem körichten Unverſtand hatte ich
ja alles geglaubt was du mir geſchworen hatteſt Und laß
du dir mal von dem eigenen Bruder ins Geſicht ſpeien oder
der Vater ſchleppt dich an den Haaren durch die Stube
bis er mit einem Male die Arme in die Luft wirft zu
ſammenfällt und anfängt zu lallen wie ein Kind Du aber
weißt nicht weshalb das geſchieht bis dir mit einem MWala
die entſetzliche Gewißheit kommt Und du ſchleichſt herum
verſteckſt dich bis die Stunde kommt der man nicht ent
rinnen kann der aber der die Schuld trägt ſteht nicht bei
dir ſondern ſitzt vielleicht lachend bei einer anderen und
flüſtert ihr dieſelben Worte ins Ohr denen du geglaubt
haſt Und dann wird dir etwas in den Arm gelegt du
ſollſt es liebkoſen aber in deinem Herzen regen ſich aller
hand finſtere Gebdanken und du warteſt nur bis du mit
ihm allein biſt und die anderen fortgegangen ſind Du ſtredckſt
ſchön im halben Wahnſinn die geſpannte Hand aus es
aber liegt ahnungslos da macht den kleinen Schnabel auf
und bettelt um Nahrung Da überfällt dich ein furchtbaret
Weinen du bedeckſt das arme Wurm mit deinen Küſſen und
Tränen reißt es an dich und tränkſt es mit deinem Haſſel W
Denn gehaßt habe ich dich damals RabeChriſtoph wie
vielleicht noch nie ein Menſch gehaßt worden worden iſt Aber

merkwürdig je mehr das kleine Tierchen dir ähnlich
wurde von Tag zu Tag deſto mehr fing ich an dich zu
entſchuldigen bis ich mir eines Tages bewieſen hatte da
ich dich eigentlich ganz freiſprechen müßte Das war natürli
zu viel aber einen großen Teil der Schuld trug ich doch
ſelbſt Jch hätte dir ja nicht zu glauben brauchen eben
ſowenig wie ich s dem anderen glaubte der um mich das Recht
ſeiner Erſtgeburt hingeben wollte Jhn aber haßte ich und
zu dir trieb s mich Du tatſt mir leid denn ich wußte
doch wie ſie dich behandelten und ſchon als ganz kleines
Mädchen hatte ich dich lieb als ich einmal von meinen
Eltern hörte meine Mutter lebte damals noch und ſie
wußten nicht daß ich in der ſchummrigen Stube im Winkel
chen faß ja alſfo was deine Mutter dir armem Jungen

als Schuld anrechnete Und nachher ſoviel auch nach



denken mochte ich wußte nicht wie es zwiſchen uns beiden
gekommen war Hatteſt du das erſte Wort geſprochen oder
ich ich wußte nur daß ich wochlang herumgegangen war
wie in einer einzigen Seligkeit So habe ich nach
und nach in der Erinnerung dein Bild blank geputzt bis
kein Flecken mehr daran war und ſo ſoll es bleiben für
alle Zeiten Und heute bin ich dir dankbar Ohne dich

anderen verloben ſollte Gleich am anderen Mittag hatte
die Alte erklärt ſie müßte ſich wegen eines neuen Früh
jahrskleides mit der Schneiderin ins Benehmen ſetzen die in
Jablonowo für die Frauen und Töchter der Gutsbeamten
arbeitete und am Nachmattig war ſie gefahren Jetzt glaubte
er ja für dieſen plötzlichen Anfall von Putzſucht die richtige
Erklärung zu haben denn er war als alter Jäger gewohnt

hätte ich nicht hier für dieſe Zeitlichkeit das große Glück aus unſcheinbaren Merkmalen ſeine Schlüſſe zu ziehen Als
er ſo weit war pfiff er leiſe zwiſchen den Zähnen und ſagtegefunden das mich wieder aufgeerichtet und frei gemacht hat

Und jetzt iſt s genug und kein Wort mehr Jetzt biſt du
wieder der Herr von Kerſfien und ich die Frau Marle
Volland Wenn wir uns mal begegnen werden wir uns
wie zwei gute Freunde die Hand ſchütteln und uns klar
in die Augen ſehen was auch die Menſchen darüber ziſcheln
mögen Wir drei die es angeht wiſſen Beſcheid

Sie waren auf den Kreuzweg gekommen der Knaben
wartete auf ſie Rechts ging es nach Dembinewka links nach
Dembina Die Mutter trat auf ihn zu und faßte ihn
bei der Hand

Da Herr Baron daß iſt der älteſte Sohn von Hein
rich Volland Er heißt Chriſtoph nach einem alten Freund
ſeiner Mutter und wenn Sie ihm vielleicht jetzt zum
Abſchied die Hand geben wollten 7

Da beugte ſich Rabe Chriſtoph hinab und nahm den
Kopf des Knaben in beide Hände Sah ihm lange in das
offene Geſicht und küßte ihn auf beide Augen Dann aber
zog er die verarbeitete Hand der jungen Mutter an die
Lippen und ſie litt es ohne Widerſtreben

Jch danke Jhnen Frau Marie
Er ging heimwärts den Weg zurück den er gekommen

war Feierliches Schweigen in der Natur ringsum Der
klare Mond ſtand am Himmel und kein Laut regte fich
über der ſchlafenden Erde Zu Hauſe aber ging er an der
Verwalterwohnung vorbei geradeswegs nach dem Herren
hauſe Jhm war als brächte er ein Heiliges heim etwas wie
einen neugewonnenen Glauben Wie eine Entwetihung wäre
es ihm geweſen damit unter Menſchen zu treten und ſie
daran teilnehmen zu laſſen Er ſetzte ſich ſtill in der
dunklen Stube nieder und ſaß regungslos bis ihn endlich
die Müdigkeit überkam Und als er ſich auf ſein Lager
ſtreckte regte ſich auf dem unterſten Grunde der Seele
da wo die Kinderwünſche ruhen ein leiſe in die Zukunft
ſich rankendes Hoffen

VII
Jn Jablonowo hatte es eine große Ueberraſchung ge

geben als eines Vormittags der alte Kramer aus Dembina
in der Gutskanzlei erſchien Ein halbes Dutzend Mahn
briefe die ihn zur Verantwortung wegen ſeines ungehorſamen
Verhaltens vor den Jablonower Grafen luden hatte er mit
vergnügtem Schmunzeln geleſen und in die Taſche geſteckt
Erſt an dem Tage an dem mittags zwölf Uhr die erſte der
gekündigten Hypotheken fällig wurde ſagte er zu ſeiner
Frau Mutter jetzt iſt Zeit Wenn der junge Herr zu
Mittag nach Haus kommt bin ich wohl ſchon zurück Wenn
nich dann ſag ihm ich bin wegen Schmerzen nach Allen
berg zum Doktor gefahren Es is nich nötig daß er von
dieſem Krieg was erfährt denn ſonſt kriegt er mir wo
möglich noch einen Rückfall und das wär doch ſchad nich
wahr Mutter Da lachte die alte Dame und ſagte Du
biſt ein Vokativus Kramer aber ich ſpinn an einem an
deren Faden Mir ſtößt s ja das Herz ab daß ich mein
Ehrenwort gegeben hab aber ich muß es halten Schwer
ſchwer furchtbar ſchwer wird es einem darüber den Mund
zu halten aber du wirſt Augen machen ſag ich dir Wie
Untertaſſen ſo groß Denn nämlich deine Medizinen die
du ihm eingibſt ſind bitter und dir kann es paſſieren daß
er dir eines ſchönen Tages aus der Behandlung läuft Die
meinige aber die ich ihm eingaeben werd die ſchmeckt
ſüß und kann alle Tag ein Dutzend Mal eingenommen werden
Aber nu mach daß du fortkommſt ſonſt geht mir am End
wirklich noch die Zung durch Da war der Alte in

Nein dieſe Weiber vor ſich hin Können das Kuppeln
nich laſſen Zugleich aber ſchien ihm dieſer weibliche An
ſchlag wenn er glückte eine Bürgſchaft für das Gelingen des
eigenen Werkes Gewiß der junge Herr tat undverdroſſen
ſeine Pflicht es war eine wahre Freude ihm zuzuſehen
wie er arbeitete und von Tag zu Tag immer feſter in
ſeinen Schuhen wurde aber darin hatte die liebe Alte wohl
recht Von der Pflicht allein konnte der Menſch nicht leben
namentlich wenn es ein junger war Er ſelbſt hatte ſchon
manchmal ſorgend in die Zukunft vorausgedacht was werden
ſollte wenn nach der drängenden Frühjahrsbeſtellung in der
Wirtſchaft wieder ruhigere Zeiten kamen Ob dann die
junge Saat die unter ſeiner fürſorglichen Hand fo prächtig
aufgegangen war nicht doch vielleicht ſich als ein geil auf
geſchoſſenes Gewächs erweiſen würde dem die rechte Wurzel
kraft fehlte Alſo da hatte die gute Alte vielleicht
recht wenn ſie auf ein anderes Mittel ſann auf eine Medizin
die ſüßer ſchmeckte als die täglich ſich immer wieder er
neuernde Pflicht

Der Wagen hielt vor der Jablonower Gutskanzlei einem
roten Ziegelſteinbau mit allerhand überflüſſigem Schnörkel
werk von Erkern und Türmchen Der Alte ſtieg ſchwerfällig
ab denn am linken Fuße trug er einen Filzſchuh wie einen
jungen Oderkahn ſo groß der ihn arg im Gehen behinderte
und trat beſcheidentlich ein Die dicke Brieftaſche im Rocke
wohlverwahrt und im Herzen einen wohlerwogenen Plan
ſich für manche erlittene Unbill in dieſer Stunde auf ſeine
Art eine ordentliche Genugtuung zu holen Und es traf
ſich gut der Herr Graf ſelber war in der Gutskanzlei an
weſend zugleich mit dem Oberinſpektor und einigen Unter
beamten

Der Empfang war ein ſehr ungnädiger Der Graf run
zelte die Stirn und trat dicht an die Schranke hinter der der
große Kaſſenſchrank ſtand

Sieh mal an der Herr Kramer Jetzt wo euch das
Feuer auf den Nägeln brennt Aber ich bemerke Jhnen von
vornherein es gibt keine Nachſicht Den Herren hier er
machte eine Handbewegung nach den im Hintergrunde ſte
henden Beamten hin ſind meine Gründe bekannt Jch
bin vollkommen gefaßt darauf daß mein anſcheinend ſo
ſchroffes Vorgehen mir in der jetzt losgehenden Wahlbewegung
öffentlich in die Zähne geworfen werden wird aber ich
werde ebenſo öffentlich darüber Rede und Antwort ſtehen
Jch habe dieſe Erörterungen nicht zu ſcheuen Jhnen per
ſönlich aber möchte ich bemerken daß Sie ſich bei mir
durch Jhr renitentes Verhalten ein ſehr ſchlechtes Bett zu
rechtgemacht haben Eines gibt es bei mir nur gehorchen
Wer in dieſem Sinne ſeine Pflicht tut iſt bei mir gut auf
gehoben Widerſtand kann ich nicht vertragen Alſo Sie
dürfen ſich als entlaſſen betrachten von dem Tage an wo
Dembina in meine Verwaltung übergeht Sollten Sie der
Anſicht ſein daß Jhnen aus Jhrem Kontrakte mit meinem
verſtorbenen Herrn Vater beſondere Anſprüche zuſtehen fo
iſt es Jhnen ſelbſtverſtändlich unbenommen dieſe Anſprüche
gerichtlich geltend zu machen

Der Alte ſtand einen Augenblick lang ſtberlegend da
und kratzte ſich den grauen Kopf

Ja Erlaucht werden gnädigſt verzeihen mit dem Ge
horchen hab ichs auch gehalten mein Leben lang Fragt
ſich bloß wem man zu gehorchen hat Mein feliger Herr
Seine Erlaucht der verſtorbene Herr Graf hat mir befohlen
niemand zu gehorchen als den Herrn Baron Rabe Chriſtoph

Der Alte reckte ſich heraus
Erlaucht keine Fremdwörter die verſteh ich nicht Aber

wenn Sie mir das auf Deutſch wiederholen verklag ich Sie
in Allenberg wegen Beleidigung Jm übrigen hier is Geld
mit der Zwangsverſteigerung is es Eſſig Er holte die
dicke Brieftaſche hervor und legte ſie auf die Schranke
Wollen Erlaucht Jhrem Kaſſenamtmann befehlen mir das

Hypothekeninſtrument auszuhändigen und zugleich hochſelbſt
ſich ſchlüſſig machen was Jhnen lieber is Sollen wir die
ganzen Hypotheken auf einmal bezahlen oder ſchluckzeſſive
je nachddem ſie fällig werden

Der Graf war ganz blaß geworden
Eine Frage nur noch Kramer

Geld
Ja das hab ich mir ſo langſam von meinem Ver

waltersgehalt geſpart Erlaucht Zwölfhundert Mark im Jahre
ohne die Emolumente in Naturalien ja und das geb s
ich jetzt her weil ich s nich mit anſehen kann daß ein
Bruder den anderen

Der Graf hob jählings die Hand Die Ader
auf ſeiner Stirn war wie ein Finger ſo dick geſchwollen

Es iſt genug Herr Kramer Bitte erledigen Sie das

Woher ſtammt das

Abrige mit meinem Rendanten wandte ſich ab und ſchritt
porenklirrend aus der Kanzlei Der Alte aber ſah ihm
mit einem vergnügten Augenzwinkern nach

Schade Jch hätte Seiner Erlaucht noch manches zu
ſagen gehabt Solchen hohen Herren is es manchmal ſehr

dienlich wenn ſie die Wahrheit zu hören kriegen und nich
wahr Herr Kaſſenamtmann wenn man Geld auf den Tiſch
legen kann braucht man doch kein Blatt vor den Mund
zu nehmen Fortſesung folgt

Ein Sportfeſt auf dem Waſſer
Auf dem Teiche war heute Sportfeſt Schon in aller

Frühe ſtand die Frau Pappel in elegantem Promenadenkoſtüm
auf dem Zuſchauerplatz Sie hatte die vorderſte Reihe der
Tribüne eingenommen und ſah hochmütig auf ſeine Nach
barin die Frau Weide herab Es iſt doch zu arg, dachte
ſie bei ſich kommt dieſe liederliche Frau ungekämmt mit
wild herabhängendem Haar auf das Sportfeſt Es iſt mir
ſehr unangenehm neben einer ſolchen Perſon zu ſitzen Frau
Weide merkte bald daß die hochgewachſene Frau Nachbarin
ſich mit ihr in kein Geſpräch einlaſſen wollte Sie wandte
ſich daher an Frau Erle die den Platz hinter ihr eingenommen
hatte und flüſterte ihr allerlei Wunderdinge zu die paſ
ſiert waren worüber Frau Erle erſtaunt den Kopf ſchüttelte

Nun kam auch die Frau Sonne freundlich lächelnd und
nach allen Seiten grüßend daher Prüfend ſchaute ſie ihr
Spiegelbild im Waſſer an und ſchien mit der Muſterung zu
frieden zu ſein denn ihr Geſicht ſtrahlte vor Freude daß
ſie trotz ihres Alters immer noch ſo roſig und rundlich war
Der Dorfteich ſchien noch zu ſchlafen ſo friedlich lächelnd
lag er da Bald ſollte es mit ſeiner Ruhe vorbei ſein Quer
übers Feld kam der Morgenwind daher und puſteke dem
träumenden Schläfer frech ins Geſicht Der war darüber
ärgerlich und runzelte die Stirn aber er ſagte keinen Ton zu
dem Saufewind Der durchwühlte nun ſchon das lange
Haar der Frau Weide und bauſchte der Frau Erle das
Kleid auf Als ſie aber ihn auszanken wollten wirbelte er
ſchon pfeifend die Straße entlang

Unterdeſſen waren die Muſikanten angekommen Grillen
und Heimchen ſtimmten ihre Jnſtrumente und begannen
einen Feſtmarſch Das war das Zeichen zum Beginn des
Feſtes Sofort ſtürzten ſich eine Schar Gänſe und Enten
in das Waſſer und veranſtalteten ein Wettſchwimmen mit
Tauchübungen was ſehr luſtig anzuſehen war Nach dieſer
Eröffnungsnummer ſpielten die Muſikanten ein wunderfeines
Stück zu dem die Mücken einen zierlichen Reigentanz auf
führten Ein alter dicker Käfer der zum erſten Male ſah

Sie hatten die ganze Nacht hindurch ihren Feſtgeſang ge
übt und ihr Liedermeiſter der auf einem Blatte der Waſſer
roſe ſaß gab das Zeichen zum Anfang Aber das Lied
wollte nicht recht klappen Die Sänger waren wohl
übermüde hatten ſie doch nachts kein Auge zugetan oder
waren ſie un aufmerkſam und zerſtreut einige von ihnen
ſchielten immer nach den flinken Tänzerinnen kurz der
Liedermeiſter winkte ab ſie ſollten aufhören Da aber einige
nicht aufgepaßt hatten quakten ein paar Stimmen nach und
brachen dann erſchrocken ab

Jetzt trat die Schwalbe als Kunſtfliegerin auf und ſetzte
durch die Gewandtheit mit der ſie ſteuerte alle Zuſchauer
in Erſtaunen Bald hoch in der Luft bald das Waſſer ſtreiafend huſchte ſie hin und her und brachte es ſogar fertig
im Fluge eine Tänzerin aufzugreifen und mitzunehmen Zu
letzt ließ der Wafſerläufer ſeine Kunſt ſehen Ohne Eis
fuhr er mitten im heißen Sommer mit flinken Füßen auf

127 glatten Waſſerſpiegel Schlittſchuh Darüber herrſchte
allgemeine Verwunderung Dem Morgenwind blieb vor Stau
nen der Mund offen ſtehen und er vergaß ſeine mutwilligen
Neckereien

glauben will gehe morgen hin und ſehbe es
läßt ſich alle Tage ſehen und das Zufſehen
Das iſt doch ein billiges Vergnügen Gehet hin und ſehet

Marttn Frey

Das ſprechende Kino
Kaum ein Tag vergeht an dem nicht irgendeine Er

findung zur Vervollkommnung des Kinematographen
wird Sind erſt die Grenzen geöffnet werden uns
vorausſichtlich davon überzeugen knönen was das Ausland
in der Kriegszeit auf filmtechniſchem Gebiete gekeiſtt hat
Vorläufig ſind wir noch auf das Stadium unſerer eigenen
Erfindungen angewieſen Aus der Fülle der Erſcheinungen
iſt da vornehmlich eine Erfindung für die Aufnahme und

Auch hätte es nicht für möglich vennes nicht e eigenen Augen geſehen dalte

an
nichts

ſoeben von unſerem Reichspatentamt patentiert worden iſt
Die Aufnahme und Wiedergabe der Töne erfolgt auf

telephoniſchem Wege
Poulſen Sprechmaſchine verwandt deren Stahlband durch
denſelben Mechanismus zuſammen mit dem Film bewegt
wird Bei der Aufnahme werden die das Stahlband mag
netiſfierenden Magnete zwiſchen den den bewegenden
Zahnrädern angeordnet wodurch ein vo er Syn
chronismus der optimiſtiſchen und akuſtiſchen Vorrichtungen
erreicht wird Das Filmmaterial das weich und biegfam
iſt eignet ſich nicht zur Anbringung von eingegrabenen
Schallaufzeichnungen insbeſondere erhalten ſich dieſe nicht
unveränderlich bei wiederholter Auf und Abwicklung des
Films Auch haben gegenüber der Eingrabeſchrift die Poul
ſenphonogramme den Vorteil daß bei der Wiedergabe keine
Nadel benutzt wird alſo kein ſtörendes Nebengeräuſch ent
ſteht Zur erforderlichen lauten Wiedergabe der Töne durch
den Poulſen Apparat werden die Schwankung des in den
Solenoiden induzierten Stroms durch ein geeignetes Relais
verſtärkt Die Befeſtigung der Stahlbänder am Film er
folgt durch Umbiegung der Lochungskanten Der Film wird
zweckmäßig an beiden Seiten mit Stahlbändern beſetzt da
mit die den Film bewegenden Zahnräder gleichmäßig be
anſprucht werden und durch die der beiden
Bänder eine erhöhte Tonwirkung erzielt wird Die
ſtellung von Kopien erfolgt in der Weiſe daß
auf einem ſchen Stahlbändern eingefaßten Film eine
Kopie des photvographiſchen Bildes hergeſtellt Nach
Fertigſtellung des photographtſchen Teils wird die Kopie in eine
Aufnahmevorrichtung gebracht während das Original durch
eine mit der Aufnahmevorrichtung gemeinſam an getriebene

den Wagen geſtiegen und zerbrach ſich eine ganze Weile lang Dieſer aber hat mir unzweideutig gefagt Sie Kramer daß jemand tanzen kann ohne den Erdboden zu berühren Wiedergabevorrichtung geführt wird Da die beiden Vor
den Kopf bis ihm mit einem Male die richtige Fährte kehren Sie ſich nicht an die Ukaſe die aus Jablonowo kom fiel vor Verwunderung auf den Rücken und ſtrampelte ver richtungen deren optiſcher Teil außer Betrieb geſetzt iſt
aufſtieß Alſo deshalb war die Alte in dieſen Wochen zweimen ich bleibe in Dembina Alſo werden Eure Erlaucht anügt mit den Füßen vollſtändig ſynchron laufen wird man eine genaue Kopie
oder dreimal am Nachmittag nach Jablonowo gefahren Zur mir zugeben daß meinem beſchränkten Untertanenverſtand Als aber während einer Ruhepauſe die die Mücken ein der Tonaufnahme erhalten Bei der Vorführung trägt die
Schneiderin hatte ſie immer geflunkert um ſich ein neues da die Entſcheidung recht ſchwer fallen mußte Wem ſoll treten ließen die Solotänzerin Fräulein Libelli auftrat und eine Wand des Zuſchauerraumes die Projek wäd
Lied machen zu laſſen er aber glaubte jetzt zu wiſſen daß
die Schneiderin eine ſehr hochgeborene Dame war und im
Saloſſe wohnte Und nicht um ein Kleid handelte es ſich
ſondern um die Schneiderarbeit an zwei verpaßten Menſchen
ſchicſalen Er entſann ſich eines Abends an dem der junge
Herr von einer Begegnung in Berlin geſprochen hatte nur
ſo in halben Worten aber man konnte deutlich merken wie
ſehr es ihm nahe ging daß die junge Dame ſich mit einem

man da gehorchen Was aber meinen jungen Herrn an
geht ſo möchte ich Eurer Erlaucht ganz gehorſamſt be
merken daß Sie direktemang gegen den Willen Jhres ver
ſtorbenen Herrn Vaters handeln wenn Sie Dembina zur
Zwangsverſteigerung bringen Dieſen Willen aber kenne
ich ganz genau denn als Euer Erlaucht mit Reſpekt zu ſagen
noch mit einem Schlitz hinten in den Hoſen herumliefen

Sie ſind ein impertinenter Patron Kramerl

ihre unvergleichliche Kunſt ſehen ließ ſie ſchwebte nachdem
ie eben wie eine Prima ballerina leichtfüßig im mettaliſch
chillernden Gewand hin und her gehuſcht war ſekundenlang

unbeweglich in der Luft da kannte das Staunen keine
deine de und unſer dicker Käfer verpaßte ſogar das Stram

n

Nach dieſer anmutigen Vorführung die viel leichter aus
ſieht als ſie iſt ließ ſich der Chor der

rend die Projektionsvorrichtung und die mit Eiſenkern ver
ſehenen Solenoidſpulen des Poulſen Apparates in einer von
dem Zuſchauerraum getrennten Kammer untergebracht ſind
Der verſtärkte Sprechſtrom wird durch Leitungen über laut
ſprechende Telephone geleitet die hinter der Projektionsflöche
und um dieſelbe gegebenenfalls auch an anderen Stellen des
Zuſchauerraumes an den Seitenwänden oder an der Decke

Fröſche höraun angeordnet ſind

Vorführung ſprechender Kinematogramme zu erwähnen die

Als akutiſche Vorrichtung wird eine
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